
Dienstvereinbarung Sucht 

 
Rahmendienstvereinbarung über die Gesundheitsvorsorge und –fürsorge für suchtgefährdete und suchtkranke 
Beschäftigte vom 20.11.2007 ( KuU S.26ff vom 7.Januar2008). 
 
 
 
 
 
 

Ziele und Grundsätze der Rahmendienstvereinbarung 
 
      *   Dem Suchtmittelmissbrauch, insbesondere dem Alkoholmissbrauch, soll      

     vorgebeugt, ihm entgegengetreten und dadurch die Gesundheit und      
     Arbeitsfähigkeit der beschäftigten erhalten werden, 

*   Alkohol- und anderen Suchtkranken und Suchtgefährdeten soll so früh  
     wie möglich.........ein Hilfsangebot unterbreitet werden. 

*   Die vereinbarten Maßnahmen sollen 
- Kolleginnen, Kollegen und Vorgesetzte zu angemessenem Umgang mit 

Suchtgefährdeten und Suchtkranken anleiten, 

- einen Beitrag zur Arbeitssicherheit leisten und 
- die betroffenen Beschäftigten vor sozialem Abstieg bewahren. 

 
 

 

Stufenplan ( § 4  Verfahren ) 
 
Erste Stufe  

Gesprächsankündigung, erstes Dienstgespräch 
 

Zweite Stufe 
Zweites Dienstgespräch-erste Maßnahmen 

......... An diesem Gespräch nehmen teil: 

- der/die unmittelbare Vorgesetzte 
- eine Vertreterin/ein Vertreter der zuständigen nächst höheren, vorgesetzten Behörde(n) 

- eine Vertreterin/ein Vertreter des örtlichen Personalrats 
- eine Fachkraft (z.B. einer Beratungsstelle) 

- die zuständige Betriebsärztin/ der zuständige Betriebsarzt 
- gegebenenfalls die örtliche Schwerbehindertenvertretung  

- gegebenenfalls die/der zuständige Beauftragte für Chancengleichheit 

- auf Antrag der/des Betroffenen: eine Person ihres/seines Vertrauens 
 

Dritte Stufe 
Weitere Maßnahmen 
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